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DS 3, EZ: 06/22, 55.600 km, 74 kW, 
 Klimaautomatik, Navigation, e. Außenspiegel, Parksensoren,  
Rückfahrkamera, Alufelgen, LED Licht 

17.900,– €
OPEL Astra ST GS, 05/24, 2.200 km, 96 kW, 
Metallic, AGR Sitz, Klimaautomatik, Sitzheizung, Lenkradheizung, Alu, 
AHK, Parksensoren, Rückfahrkamera, Solar Protect, NSW

25.900,– €

OPEL Corsa-e Ultimate, EZ: 04/21, 29.000 km, 100 kW, 
Klimaautomatik, Navi, Sitzheizung, Lenkradheizung, Alufelgen,  
Metallic, Parksensoren, Solar Protect, Voll LED

18.900,– €
OPEL Mokka-e Ultimate, EZ: 05/21, 20.500 km, 100 kW, 
Metallic, Klimaautom,, Sitz- + Lenkradheizung, Alu, Alcantara, Navi, Car 
Play, Android Auto, Parksens., Rückfahrkam., Start/Stopp, Matrix Licht

24.900,– €

OPEL Mokka Ultimate, EZ: 10/22, 15.700 km, 96 kW, 
Klimaautomatik, Navi, Sitzheizung, Lenkradheizung, Alufelgen, 
Metallic, Parksensoren, Rückfahrkamera, Voll LED, Solar Protect

21.900,– €
OPEL Crossland Elegance, EZ: 07/23, 13.000 km, 81 kW, 
Metallic, Klimaautomatik, Radio Multi Media, Car Play, Android Auto, 
Alu, Parksensoren, Rückfahrkamera, Sichtausstattung

18.900,– €

JETZT IHR WUNSCHMODELL FINDEN AUF: 
www.autobauer.net
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Der Landrat informiert
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Liebe Leserinnen und Leser, 

der Landkreis Sankt Wendel ist mehr als 
eine Verwaltungseinheit – der Landkreis 
Sankt Wendel ist Identität und Identifika-
tion, Heimat und Geheischnis, lebens- 
und liebenswert. Das Sankt Wendeler 
Land ist ein Wir. Und so ist auch die Ver-
waltung des Landkreises Sankt Wendel 
ein Teil des Ganzen: Wir sind für unsere 
Bürgerinnen und Bürger da, pflichtbe-
wusst und verlässlich, kompetent und zu-
kunftsorientiert. Wir verwalten nicht nur, 
wir gestalten unsere Heimat. Gemein-
sam mit Ihnen. Als Verwaltung möchten 
wir uns mit einem Tag der offenen Tür 
vorstellen: am Freitag, 12. September, 9 
bis 15 Uhr, Mommstraße 21–31. Wir stel-
len Ihnen unsere Aufgaben vor, unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, infor-
mieren Sie über unsere Projekte. Wir  
laden Sie ein, Ihre Verwaltung und Ihren 
Landkreis näher kennenzulernen. 

Denn zeitgleich feiern wir auch das 190-
jährige Bestehen unseres Landkrei-
ses. Als Verwaltungseinheit geht der 
Landkreis Sankt Wendel auf das Fürsten-
tum Lichtenberg zurück, das der damali-
ge Herrscher, Ernst I. von Sachsen-Coburg 
und Gotha – daher werden die St. Wen-

deler auch Coburger genannt! – 1834/35 
an Preußen verkaufte. Geographisch sah 
der Landkreis damals und bis 1920 etwas 
anders aus als heute, reichte bis in die Ge-
biete der heutigen Landkreise Birkenfeld 
und Kusel, umfasste dafür nicht Gebiete 
der heutigen Gemeinden Nohfelden, 
Nonnweiler oder Tholey. Nach dem  
Ersten Weltkrieg wurde dieser Landkreis 
geteilt, ein Teil fiel an das Saargebiet, ein 
Teil an Deutschland. Erst nach dem Zwei-
ten Weltkrieg nahm unsere Heimat die 
Gestalt an, die sie bis heute hat. Geformt 
und geprägt durch die Geschichte sind 
wir heute ein traditionsreicher, selbst- 
bewusster und aufstrebender Landkreis. 
Nicht nur die geographische Form des 
Sankt Wendeler Landes änderte sich im 

Laufe seiner 190-jährigen Geschichte, 
sondern auch seine Aufgaben. Heute sind 
wir ein gewissenhafter sozialer Dienst- 
leister, übernehmen Verantwortung in 
Bildung und Klimaschutz, Digitalisierung 
und Regionalentwicklung, Kultur und  
Ehrenamt, Katastrophenschutz und Mo-
bilität. Und dies sind nur einige Themen, 
die wir zum Wohle unserer Heimat bear-
beiten. Einer Heimat, in der man gerne 
lebt. Während des Tages der offenen Tür 
werden sich übrigens auch einige Hei-
matkundevereine vorstellen, von ihren 
Projekten berichten. Sie sehen: Es lohnt 
sich, vorbeizukommen! 

Im September erwarten Sie noch weitere 
Veranstaltungen, deren Besuch lohnt. So 
findet bereits am Sonntag, 7. September, 
11 bis 17 Uhr, an der Bosener Mühle am 
Bostalsee der erste Naturerlebnistag 
des Landkreises Sankt Wendel statt. 
Hier stehen unsere Natur und Kulturland-
schaft im Mittelpunkt. Vereine und Ver-
bände stellen sich vor, es gibt zahlreiche 
Mitmachangebote, Workshops, Informa-
tionen. Damit wollen wir zeigen: Natur-
nutz und Naturschutz gehen Hand in 
Hand – und sorgen für eine attraktive Kul-
turlandschaft, um die uns nicht wenige 
beneiden! 

Am Mittwoch, 18. September, 17.30 bis 
19 Uhr, Aula des St. Wendeler Gymnasi-
ums Wendalinum, Schorlemerstraße 28, 
geht der „Marktplatz Ehrenamt“ in die 
zweite Runde. Hierbei steht das Ehren-
amt im Mittelpunkt. Denn die Veranstal-
tung bringt Vereine, Organisationen und 
Einrichtungen aus der Region mit Bürge-
rinnen und Bürger, die sich engagieren 
möchten, zusammen: Viele Menschen 
wollen sich sozial einbringen, doch oft 
fehlt der direkte Zugang zu passenden 
Projekten. Gleichzeitig benötigen viele 
Einrichtungen dringend ehrenamtliche 
Hilfe. Der „Marktplatz Ehrenamt“ schafft 
dabei eine unkomplizierte Plattform für 
Begegnung, Austausch und Vernetzung – 
ganz ohne bürokratische Hürden. 
 

Ihr Landrat  
Udo Recktenwald
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den haben und umsetzen können, 
die wirklich auch modernen Ansprü-
chen und Bedarfen gerecht wird“, 
wandte sich Landrat Udo Reckten-
wald an die DLRG-ler uns spielte  
bei seiner Begrüßung auf das seit 
Anbeginn der Rettungswache am 
Bostalsee bestehende Provisorium 
am Campingplatz an. „Es geht hier 
um die Unterbringung der ehren-

amtlichen Kräfte der DLRG aus dem 
Land, die unsere Rettungswache 
hier am See unterstützen“, führte 
der Landrat weiter aus. Der neue, 
moderne Bau bietet auf zwei Ge-
schossen mit jeweils rund 270 Qua-
dratmetern Grundfläche Schulungs- 
und Aufenthaltsräume sowie eine 
moderne Küche. Neben Technik- 
und Lagerräumen befindet sich im 
Erdgeschoss auch ein barrierefreier 
Schlafraum mit angegliedertem 
ebenfalls barreirefreiem Bad. Auf 
der dem See zugewandten Ostseite 
des Gebäudes ist eine Freiterrasse 
geplant, die den ehrenamtlichen 
Diensttuern auch ein angemesse-
nes Freizeiterlebnis vermitteln soll. 
Im Obergeschoss befinden sich 
sechs Schlafräume mit WC-Anlagen 
sowie drei Bäder und ein weiterer 
Aufenthaltsraum mit Büro. Weitere 
Technikflächen und ein Wäsche- 
lager mit Waschmaschine und  
Trockner komplettieren die Raum-
aufteilung. Bis zu 22 Personen  
können in den neuen Räumlich- 
keiten zeitgemäß unterkommen.  

Richtstrauß gesetzt und Boot getauft.  
Bei der DLRG am Bostalsee geht’s mächtig voran!

BOSEN. Zu einem zünftigen Richt-
fest hatte die Deutsche Lebensret-
tungsgesellschaft (DLRG) an den 
Bostalsee eingeladen. Nach knapp 
einjähriger Bauzeit konnte direkt 
neben der Logistikhalle auf der  
Bosener Seite des Sees der Richt-
strauß gesetzt werden. „Ich bin froh, 
dass wir nach so langer Zeit hier für 
Euch eine bauliche Lösung gefun-

Udo Becker hielt den Richtspruch für die neue Unterkunft der DLRG am Bostalsee. Zahlreiche Gäste aus Politik und Wirtschaft unterstrichen die Wichtigkeit der ehrenamtlichen 
Wasserrettung am Bostalsee mit ihrer Anwesenheit.

Sophie Holderbaum und Tobias Wagner vom DLRG nahmen die Segenswünsche von 
Pastor Theo Welsch und Pfarrerin Daniele Börger entgegen. Anschließend taufte Sophie 
Holderbaum das neue Rettungsboot auf den Namen „Saarland VIII“.

Insgesamt 1,93 Millionen Euro sind 
als Bruttobaukosten veranschlagt. 
Das Innenministerium hat eine För-
dersumme von rund 50 Prozent der 
Bausumme auf 900 000 Euro ge-
deckelt zugesagt. Innenstaatsekre-
tär Thorsten Lang betonte, dass die 
DLRG, was die Wasserrettung am 
Bostalsee anbelangt, ein wichtiger 
Baustein neben den eigenen  
Kräften des Landkreises darstellt. 
Für Mai 2026 ist der Abschluss der 
Baumaßnahme geplant. 

Nach dem Richtspruch, vorgetragen 
von Udo Becker, segneten Pfarrerin 
Daniela Börger für die evangelische 
und Pastor Theo Welsch für die ka-
tholische Kirche das neue Motor-
boot des DLRG, das künftig die Was-
serfahrzeugflotte am Bostalsee  
verstärken soll. Staatsekretär Lang 
betonte auch und vor allem die 
Wichtigkeit der Präsenz der Wasser-
retter vor dem Hintergrund, dass im 
kommenden Jahr der Bostalsee 
auch Austragungsort der Special 
Olympics im Bereich Wassersport 
sein wird.  

jam

Zünftiges RichtfestCity Journal Anzeige8
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Regional Vorverkaufsstellen und im Internet unter 
www.ticket-regional.de. 

Die Programmübersicht über die Angebote der St. Wende-
ler Volkshochschule wird ab dem 22. August mit dem Wo-
chenspiegel St. Wendel an alle Haushalte in der Kreisstadt 
St. Wendel verteilt, bei zahlreichen öffentlichen Stellen 
ausgelegt sowie bei der Geschäftsstelle der VHS erhältlich 
sein. Das ausführliche Kursprogramm mit den Ankündi-
gungstexten zu allen Veranstaltungen gibt es zusätzlich im 
Internet auf der Homepage der St. Wendeler Volkshoch-
schule unter www.sankt-wendel.de/kultur/volkshoch 
schule im PDF-Format. 

Für alle Kurse ist eine telefonische Voranmeldung ab Mon-
tag, 25. August, unter Telefon (0 68 51) 8 09 19 31 erfor-
derlich. Dadurch kann schon vor Kursbeginn abgeschätzt 
werden, ob ein Kurs auf Interesse stößt oder nicht. Und bei 
Bedarf kann auch vor  dem geplanten Kursstart über Än-
derungen kurzfristig und schnell informiert werden. Unter 
der genannten Telefonnummer der VHS-Geschäftsstelle 
erhalten Interessierte auch weitergehende Auskünfte zum 
aktuellen Programm. 

Grundbildungsangebot hilft bei der Bewältigung von  
Alltagsproblemen: 

Der Bereich Grundbildung im Rahmen des Grundbildung-
spaktes der saarländischen Landesregierung ist auch im 
Herbstsemester ein wichtiger Bestandteil des aktuellen 
Programms der St. Wendeler Volkshochschule. In den "Of-
fenen Lerntreffs" werden den Teilnehmenden Grundlagen 
in den Bereichen Deutsch Lesen und Schreiben lernen,  
Alltagsmathematik und lebenspraktische Übungen  
vermittelt. Auch ein Kurs "Lesen und Schreiben lernen – 
von Anfang an!" soll Erwachsenen, die in ihrem bisherigen 
Leben nicht die Möglichkeit hatten, das Lesen und Schrei-
ben in ausreichendem Maß zu erlernen, die Möglichkeit 
geben, dies nachzuholen oder ihre schon vorhandenen 
Kenntnisse zu vertiefen. Diese Veranstaltungen werden in 
Kooperation mit der GSE des ASB mbH, St. Annenstraße 
18, in St. Wendel, durchgeführt, die unter Telefon (0 68 25) 
4 03 68 64 oder 67 (zentrale Rufnummernweiterleitung 
nach St. Wendel) weitere Auskünfte zu den Angeboten und 
zum Ablauf erteilt. Menschen, die nur gering literalisiert 
sind, also nicht ausreichend lesen und schreiben können 
oder Probleme mit einfachsten mathematischen Aufga-
ben haben, sind in der Regel darauf angewiesen, dass sie 
jemand auf die entsprechenden Angebote aufmerksam 
macht oder sie bei der Kontaktaufnahme unterstützt.  
Familienmitglieder, Freunde oder Bekannte sollten sich 
nicht scheuen, ihnen dabei behilflich zu sein .

St. Wendeler Volkshochschule startet  
ab 8. September ins Herbstsemester
Anmeldung seit 25. August möglich!
St. Wendel. Das neue Programm der St. Wendeler Volks-
hochschule bietet auch im Herbst wieder viele abwechs-
lungsreiche und interessante Angebote für alle, die sich 
weiterbilden, kreativ oder sportlich betätigen möchten. 
Die meisten Kurse beginnen in der Woche ab dem 8. Sep-
tember, die Kurse zum Erwerb der Sportbootführerscheine 
bereits ein paar Tage früher, am 4. September. Voranmel-
dungen zu allen Kursen werden seit dem 25. August ent-
gegengenommen. 

Vom Gartenseminar über Nähen und Zuschneiden und den 
Upcycling-Nähkurs "Aus Alt mach' Neu!", gibt es auch Ein-
blicke in die italienische Küche. Die gesetzlich vorgeschrie-
benen Sportbootführerscheine können erworben werden. 
Menschen, gleich welcher Nation, die keine oder nur  
geringe Deutschkenntnisse haben, können die Grundlagen 
der deutschen Sprache erlernen. In den Englisch-, Italie-
nisch- und Spanischkursen können diese wichtigen Spra-
chen erlernt und aufgefrischt werden. Und auch  Liebhaber 
alter Sprachen finden in den Lateinkursen eine Möglich-
keit, sich weiterzubilden. Wer sich sportlich betätigen 
möchte, findet diverse Angebote von Aroha, einer Indian-
Balance-Schnupperstunde über Tai Ji Quan, Wirbelsäulen-
, Back-Power- und Bauch-Beine-Po-Gymnastik bis hin zum 
Intuitiven Bogenschießen, Tabata-Intervalltraining und 
Aquajogging. Und schließlich steht auch ein interessanter 
Kreativkurs im Programm, in dem ein Profizeichner und  
Illustrator die zeichnerischen Fähigkeiten der Teilnehmen-
den auf den nächsten Level bringen will. 

Ein Programmhighlight ist die Live-Multivision "Bretagne 
– Land im Meer" von Profifotograf und Reisejournalist Hart-
mut Krinitz am Sonntag, 2. November, um 19.30 Uhr, im 
Saalbau St. Wendel. Eintrittskarten dazu gibt es für 15 Euro, 
ermäßigt für 12 Euro, ab dem 18. August bei allen Ticket 

Die VHS informiertCity Journal Anzeige10
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Seit der Vereinsgründung 2005 
konnten bereits zahlreiche wert-
volle Beiträge zur Ausstattung 
des Löschbezirks geleistet wer-
den. Demzufolge verfügte der 

Löschbezirk Otzenhausen als  
erster innerhalb der Gemeinde 
über einen Rettungsrucksack 
und eine Schleifkorbtrage. 

Dank der großzügigen Spende 
der Globus-Stiftung, die gleich-
falls seit 20 Jahren besteht, 
konnte das Equipment jetzt um 
ein „Familienset“ HLW-Puppen 
im Wert von 850 Euro erweitert 
werden. „HLW-Puppen“ sind 
Übungspuppen für die Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung. Sie werden 
primär in Erste-Hilfe-Kursen ein-
gesetzt, um die Reanimations-
techniken – also Brustkorb- 
kompressionen und Beatmung – 
risikofrei zu erlernen.  

Die Übergabe des aus drei Pup-
pen (Säugling, Jugendlicher,  
Erwachsener) bestehenden Sets 
fand kürzlich im Feuerwehrgerä-
tehaus Otzenhausen durch die 
Vorstandsvorsitzende der Glo-
bus-Stiftung Graciela Bruch und 
Vorstand Michael Ipfling statt. 

Globus-Stiftung übergibt HLW-Puppen an Förderverein
Vor 20 Jahren wurde der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Nonnweiler 
Löschbezirk Otzenhausen gegründet.

Seine wichtigste und vornehmste 
Aufgabe besteht in der finanziel-
len und materiellen Unterstüt-
zung der Einsatzkräfte und der 
Nachwuchsorganisation.  

Gruppenbild mit „Familienset“ HLW-Puppen.

Graciela Bruch bei der Reanimation. Links im Bild: der stellvertretende Löschbezirks-
führer Thomas Lorscheter.

Der Vorsitzende des Förderver-
eins Dominik Thiry dankte ihnen 
für die Unterstützung. „Es ist 
nicht ausschließlich die Erwar-
tungshaltung der Bevölkerung, 
dass wir professionell Erste Hilfe 
leisten“, so Thiry, „es kommt 
noch hinzu, dass nicht zuletzt an-
gesichts der familiären Entwick-
lung unserer Mannschaft der 
ausdrückliche Wunsch besteht, 
sich auf suffiziente Kinder- und 
Säuglings-HLW vorbereiten zu 
können.“     

Die neuen HLW-Puppen übertra-
gen in „Echtzeit“ die Daten der 
durchgeführten Reanimation 
und analysieren somit sofort  
deren Effizienz. 

„Für eine fachlich korrekte Ausbil-
dung sorgt unser eigener Feuer-
wehrarzt Dr. Johannes Hohneck“, 
sagte Thiry abschließend.                          

Ortsvorsteher Martin Schneider, 
der sich den Dankesworten an-
schloss, lobte Dominik Thiry, der 
dem Förderverein von Beginn an 
vorsteht. Seinem Verhandlungs-
geschick und seiner Beharrlich-
keit sei es vorwiegend zu verdan-
ken, dass in den vergangenen 20 
Jahren Ausrüstung und Ausstat-
tung im Wert von mittlerweile 
mehreren Zehntausend Euro  
generiert werden konnten. 

Gemeindewehrführer Alexander 
Kuhn ergänzte, dass das gesam-
te durch den Förderverein be-
schaffte Equipment bei Bedarf 
auch den anderen Löschbezirken 
überlassen wird.  

Als der Worte genug gewechselt 
waren, schritt man zur Tat. Alle 
Anwesenden hatten nun Gele-
genheit, sich in fachgerechter  
Reanimation zu üben. Graciela 
Bruch ging hier mit gutem  
Beispiel voran.  

 

 

 

Text und Fotos: Manfred Koch
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ner Mischung aus internationalen 
und nationalen Künstlern sowie ei-
nem vielfältigen Programm, die 
große Tradition der Open-Air-Kon-
zerte in St. Wendel wiederaufleben 
zu lassen. Um ein solch hochkarä-
tiges Musikereignis bieten zu kön-
nen, arbeitete die Kreisstadt bei 
der Organisation des „Bosenbach-
festivals“ eng mit der Agentur  
CarConcerts zusammen. 

  

Die Festivalhöhepunkte 
im Überblick: 

  

•  Gianna Nannini eröffnete am 31. 
Juli das Festival mit einer energie-
geladenen Show. 
  

•Am 1. August ließ Nena mit neu-
nen Songs und alten Hits das Pu-
blikum feiern. 

 • The Dark Tenor sorgte am 2. Au-
gust mit einer Symbiose aus Rock 
und Klassik für Gänsehautmomen-
te. 
  

•Den krönenden Abschluss bilde-
ten Niedeckens BAP am 3. August 
mit dreieinhalb Stunden musikali-
scher Zeitreise zurück in die 80er 
Jahre. 
  

Die Mischung aus dem abwechs-
lungsreichen Musikprogramm, der 
ausgelassenen Festivalstimmung 
und der einzigartigen Kulisse des 
ehemaligen Sportstadions sorgte 
für viele glückliche Gesichter unter 
den mehr als 15 000 Besuchern. 
Mit einem solch großen Rückhalt 
des Publikums stehen die Zeichen 
für eine Fortsetzung in den kom-
menden Jahren gut. 

Erfolgreiche Premiere
Mehr als 15 000 begeisterte Zuschauer beim ersten  
SR3 Bosenbachfestival St. Wendel

Ein voller Erfolg war die Premiere 
des SR3 Bosenbachfestivals St. 
Wendel: Vom 31. Juli bis zum 3. Au-
gust hatte sich das traditionsreiche 
Bosenbachstadion dafür erneut in 
eine Festivalbühne verwandelt. 
Rund 15 500 Besucher feierten 
vier Tage lang mit Musikgrößen wie 
BAP, Gianna Nannini oder Nena. 
Die trotz des wechselhaften Wet-
ters ausgezeichnete Stimmung 
machte die erste Ausgabe des neu-
en Formats zu einem Veranstal-
tung-Highlight für die Kreisstadt 
und die gesamte Region. „Das war 
ein gelungenes Comeback dieser 
legendären Veranstaltungsstätte 
und ein Ausrufezeichen für die An-
ziehungskraft unserer Stadt“, freu-
te sich St. Wendels Bürgermeister 
Peter Klär. 

Ziel des neu ins Leben gerufenen 
Bosenbachfestivals war es, mit ei-

St. Wendels Bürgermeister Peter 
Klär: „Das Bosenbachfestival 
2025 hat unsere Erwartungen 
mehr als erfüllt. Die Besucherzah-
len belegen, dass St. Wendel als 
Open-Air-Stadt lebt und das Bosen-
bachstadion eine Bühne für ganz 
besondere Erlebnisse ist. Das Fes-
tival hat außerdem gezeigt, dass 
wir mit Veranstaltungen dieser Grö-
ßenordnung zahlreiche Gäste nach 
St. Wendel bringen, die unsere 
Stadt erleben, genießen und 
weiterempfehlen. Das ist bestes 
Stadtmarketing.“  

 

 

 

 

Fotos: Kreisstadt St. Wendel 
Josef Bonenberger
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28.09.2025 
Seniorentag Kastel, Castellum Kastel 

01.10.2025 
Rangertour Ringwall, 10:00 Uhr 

02.10.2025 
Oktoberfest Sitzerath, Wir von hier  
Sitzerath 

04.10.-05.10.2025 
Das Keltendorf lebt, Nationalpark-Tor  
Keltenpark 

04.10.-05.10.2025 
Erntedankfest Sitzerath, Garten,- und  
Naturfreunde Sitzerath 

04.10.2025 
„Survive the Night“ – ein abwechslungs-
reicher Tag voller Action, Gemeinschaft 
und Party, ab 15:00 Uhr, Hunnenringhalle  
Otzenhausen 

05.10.2025 
Führung Ausstellung und Keltendorf, 
11:00 Uhr, Nationalpark-Tor Keltenpark 

05.10.2025 
Theaterführung „Die Treverer, Caesar und 
die Frauen - (fast) die ganze Wahrheit“, 
Nationalpark-Tor Keltenpark 

07.10.2025 
Seniorenbegegnung Otzenhausen,  
Pfarrheim „St. Valentin“ Otzenhausen 

08.10.2025 
Rangertour Ringwall, 10:00 Uhr 

OBERTHAL 
12.09.-14.09.2025 
Kirmes in Oberthal 

17.09.2025 
Oberthaler Reisesommer – Worms 

18.09.2025 
Gesundheitsvortrag in Oberthal zum  
Thema „Die besten Mittel gegen Arthrose, 
Bluthochdruck, Diabetes, Cholesterin und 
Co. – Meine Quintessenz“ von Prof. Dr. 
Andreas Michalsen, 18:00 Uhr,  
Bliestalhalle Oberthal 

19.09.-21.09.2025 
Kirmes in Steinberg-Deckenhardt 

ST. WENDEL 
11.09.2025 
Bliesen, Blutspende, Gemeindezentrum, 
DRK OV Bliesen  

12.09.2025 
Oberlinxweiler, Bier-Pong-Turnier,  
Straußjugend 

12.09.-14.09.2025 
St. Wendel, WND Jazz – 34. Internationale 
St. Wendeler Jazztage – Saalbau,  
Kreisstadt St. Wendel und Jazzförderkreis 

13.09.2025 
Bliesen, Open Air Konzert, Sport- und  
Kulturhalle, Musikverein 

13.09.2025 
Niederkirchen, Familenwanderung,  
Feuerwehr MO 

13.09.2025 
St. Wendel, Moonlight Shopping,  
Aktionsgemeinschaft 

13.09.2025 
St. Wendel, Orgelmusik am Abend, 20:00 
Uhr, Harald Röhrig, Wendelinus-Basilika, 
Pfarreiengemeinschaft St. Wendel 

13.09.2025 
St. Wendel, Museumsabend für Kinder 
und Jugendliche, 19:00 - 22:00 Uhr,  
Mia-Münster-Haus, Museum St. Wendel 

13.09.2025 
Urweiler, Kerwedisco  

13.09.-15.09.2025 
Oberlinxweiler, Kirmes, Straußjugend/ 
Vereine 

14.09.2025 
Niederlinxweiler, Second-Hand-Basar, 
Breitwieshalle, Förderverein Kath. KiGa 

14.09.-15.09.2025 
Urweiler, Kirmes 

16.09.2025 
St. Wendel, Seniorenprogramm „Yoga“ 
mit Gabriele Conrad, Seniorenbeauftragte 

19.09.2025 
Osterbrücken, Bayrischer Abend,  
SV Osterbrücken 

20.09.2025 
Hoof, Bouleturnier, Dorfplatz, Verein zur 
Förderung der Dorfentwicklung 

20.09.2025 
Marth, Vereinsausflug, Dorfgemeinschaft 
Marth 

20.09.2025 
St. Wendel, Jahreshauptversammlung, 
Kneipp Treff, Kneipp Verein St. Wendel 

20.09.2025 
St. Wendel, Addams Family – Musical – 
19:00 Uhr, Saalbau, Kaleidoskopia GbR, 
Jenny Theobald 

20.09.2025 
Winterbach, Grombierfescht, Sportfreunde 
Winterbach 

21.09.2025 
Niederkirchen, Ostertalbahn: Fahrtag des 
Museumszuges 

21.09.2025 
Niederlinxweiler, 13. Stadt-Land-spielt, 
Breitwieshalle, Spielelagune Saar e.V. 

21.09.2025 
Niederlinxweiler, Seniorenkaffee, DRK 
Raum Schule, DRK  

21.09.2025 
St. Wendel, 57. Westrichtagung des  
Vereins für Landeskunde Saar e. V. – 
Kulturzentrum Alsfassen, Verein für 
Landeskunde Saarland e. V. 

21.09.2025 
St. Wende, Addams Family – Musical – 
18:00 Uhr, Saalbau, Kaleidoskopia GbR, 
Jenny Theobald 

21.09.2025 
St. Wendel, Landpartie SR3,  
Wendelinushof 

21.09.2025 
St. Wendel, Internationaler Friedenstag , 
Kreisstadt St. Wendel und Kirchen- 
gemeinden 

21.09.2025 
St. Wendel, Sonntag-Wanderung, Kneipp 
Verein St. Wendel 

FREISEN 

12.09.2025 
Oberirchen, Dämmerschoppen,  
Volkshauskapelle, Vorplatz Café Edelstein 

13.09.-15.09.2025 
Haupersweiler, Kirmes, Vereinshaus  

20.09.2025 
Freisen, Weltkindertag, Modellbauclub 
Freisen e.V. 

21.09.2025 
Haupersweiler, Spielenachmittag für  
Kinder, HuJu, Hubertuskeller 

27.09.-29.09.2025 
Asweiler, Kirmes, IG Vereine, Festplatz 

01.10.2025 
Asweiler, Mittwochstreff, Ortsrat,  
Brunnenplatz 

03.10.-07.10.2025 
Freisen, Remigius-Kirmes, Ortsrat  
Freisen, Mutziger Platz 

07.10.2025 
Freisen, Begegnungstag, Ortsrat Freisen, 
Mutziger Platz 

10.10.2025 
Grügelborn, Kirmesdisco, Judoclub,  
Japanstube 

MARPINGEN 
17.09.-19.09.2025 
Unser Dorf schießt – Urexweiler,  
Schützenhaus Urexweiler 

26.09.2025 
Vortrag: Marpingen und der National- 
sozialismus, 18:00 - 20:00 Uhr, Verein 
"Wider das Vergessen und gegen  
Rassismus e.V." 

10.10.2025 
„Krach im Dorf“ mit Neverland & die  
Fussel, 7,00 €, ab 19:30 Uhr 
Bruche Wirtschaft, Berschweiler 

NAMBORN 
20.09.2025 
Burgführung Liebenburg, 19:30 bis  
21:00 Uhr, Liebenburg, Anmeldung bis 
zum 16.09.2025 unter 06857 921669 

NOHFELDEN 
27.09.2025 
NEXTStep – Tag der Ausbildungs- und  

Berufsorientierung, 10:00 - 14:00 Uhr,  
Gemwinde Nohfelden, Gemeinschafts-
schule Türkismühle 

27.09.2025 
Jugendfeuerwehr Mitmachtag, 13:00 - 
18:00 Uhr, Verein zur Nachwuchsförde-
rung der Feuerwehr Nohfelden,  
Abenteuerspielplatz in unmittelbarer Nähe 
zur Burg  

NONNWEILER 
10.09.2025 
Rangertour Ringwall, 10:00 Uhr  

12.09.-16.09.2025 
Kirmes Primstal 

14.09.2025 
Führung Ausstellung und Keltendorf, 
11:00 Uhr, Nationalpark-Tor Keltenpark 

17.09.2025 
Rangertour Ringwall, 10:00 Uhr  

20.09.2025 
Konzert Otzenhausen, Celtic Warriors  
Otzenhausen, „Stell Crusade 47“ 

21.09.2025 
Besichtigung Historische Nagelschmiede 
Sitzerath, 10:00 - 12:00 Uhr 

21.09.2025 
Führung Ausstellung und Keltendorf, 
11:00 Uhr, Nationalpark-Tor Keltenpark 

21.09.2025 
Erntedankfest Kastel, Obst, Garten,- und 
Naurfreunde Kastel 

24.09.2025 
Rangertour Ringwall, 10:00 Uhr 

25.09.2025 
MINT-Wanderung, 09:00 Uhr,  
Nationalpark-Tor Keltenpark 

27.09.2025 
95 Jahre Katholische Frauengemeinschaft 
Primstal 

28.09.2025 
Herbst-Wildkräuter-Wanderung,  
10:00 Uhr, Naturpark Saar-Hunsrück in 
Zusammenarbeit mit Nationalpark-Tor 
Keltenpark  

21.09.2025 
Führung Ausstellung und Keltendorf, 
11:00 Uhr, Nationalpark-Tor Keltenpark 

Veranstaltungen vom 10. September 
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10.10.-12.10.2025 
Dörrenbach/Werschweiler, Pfarrgemein-
defahrt, Ev. Hoffnungskirchengemeinde 

10.10.-12.10.2025 
Niederlinxweiler, Vereinsfeier & Jugend-
wochenende, Breitwieshalle, TTV 

THOLEY 
14.09.2025 
Festliches Orgelkonzert zum 50-jährigen 
Jubiläum der Theleyer Mayer-Orgel, 
20:00 Uhr, Theley, Pfarrkirche  
„St. Peter“  

21.09.2025 
Festliches Orgelkonzert zum Patronatsfest 
des Hl. Mauritius in Zusammenarbeit mit 
dem Musikfestival „Orgues sans 
frontières – Orgel ohne Grenzen“,  
17:00 Uhr, Tholey, Abteikirche  

25.09.2025 
Repairabend vom EmC² Saar e.V., 19:30 
bis 21:30 Uhr, Hasborn-Dautweiler,  
Vereinsraum im ehem. Schwesternhaus  

03.10.2025 
Wein- und Käsemarkt auf dem  
Schaumberg, 11:00 Uhr bis 19:00 Uhr, 
Tholey, Schaumbergplateau 

21.09.2025 
St. Wendel, Kaffee, Kuchen, Kaffeeklatsch, 
15:00 Uhr - 17:00 Uhr, Kneipp Treff, 
Kneipp Verein St. Wendel 

22.09.2025 
St. Wendel, Suppenküche, 13:00 Uhr - 
15:00 Uhr, Kneipp Treff, Kneipp Verein 

23.09.2025 
St. Wendel, Seniorenprogramm „Yoga“ 
mit Gabriele Conrad, Seniorenbeauftragte 

27.09.2025 
Hoof, Musikalische Weinprobe, MGV 

27.09.2025 
Oberlinxweiler, Dämmerschoppen,  
Kelterhaus, OGV 

27.09.2025 
St. Wendel, Orgelmusik am Abend,  
20:00 Uhr, Paul Carr, Birminham (GB), 
Wendelinus-Basilika, Pfarreiengemein-
schaft St. Wendel 

27.09-28.09.2025 
Oberlinxweiler, Kaninchenschau, RKZ 142  

28.09.2025 
Dörrenbach, Seniorentag, 11:30 Uhr, DGH, 
Ortsrat 

28.09.2025 
Niederlinxweiler, Mitgliederversammlung, 
Breitwieshalle, KV Närrisch Linxweiler 

28.09.2025 
Werschweiler, Seniorentag 

28.09.-29.09.2025 
Niederkirchen, Kirmes 

29.09.2025 
Leitersweiler, Kaffeeklatsch ab 15:00 Uhr, 
EGH, Verein zur Förderung der dörfl.  
Gemeinschaft in Leitesweiler e.V. 

02.10.2025 
Bubach, Landjugendparty auf dem  
Buberg, Landjugend St. Wendel 

02.10.2025 
Hoof, Mitgliederversammlung/ 
Sparschweinessen, ASV Weiheranlage, 
ASV 

02.10.2025 
Remmesweiler, Oktoberfest, Sportverein 

03.10.2025 
Bliesen, Seniorennachmittag mit Gottes-
dienst, Gemeindezentrum, Zivilgemeinde 
Bliesen  

03.10.2025 
Niederkirchen, Ostertalbahn: Fahrtag des 
Museumszuges 

04.10.2025 
Bliesen, Erntedankfeier/Prozession,  
17:00 Uhr, Bliestaldom/Erntedankkreuz, 
Kath. Pfarrgemeinde 

04.10.2025 
Dörrenbach, Oktoberfest, Sportheim,  
SF Dörrenbach 

04.10.2025 
Saal, Schlachtfest, Freizeitclub Saal 

05.10.2025 
Bliesen, Rosenkranzandacht, 15:00 Uhr, 
St. Annenkapelle, Verein zur Erhaltung der 
Annenkapelle 

05.10.2025 
Leitersweiler, Erntedankfeier, Ev. Kirche, 
Garten- u. Naturfreunde Leitersweiler e.V. 

05.10.2025 
Oberlinxweiler, Oktoberfest,  
Kulturscheune, CDU-Ortsverein 

08.10.2025 
Niederlinxweiler, Seniorenprogramm 
„Klangschalenentspannung“ mit Karin 
Bill, Seniorenbeauftragte 

09.10.2025 
Niederlinxweiler, Blutspende,  
Breitwieshalle, DRK 

10.10.2025 
Urweiler, Grombeerfest, OGV 

bis 10. Oktober 2025
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Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Angelika Guder und Frau Sabrina Gutzeit – 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH



Einkaufstour bei Mondschein  
am 13. September von 19 bis 23 Uhr in St. Wendel

Am Samstag, 13.09.25 von 19 bis 23 Uhr, 

veranstaltet die Aktionsgemeinschaft 

„In St. Wendel tut sich was“ ihr alljährlich 

stattfindendes nächtliches Einkaufs-

vergnügen in der St. Wendeler Innen-

stadt – das „Moonlight-Shopping“. 

Wie immer taucht die City dabei in ein 

ganz besonderes Licht. Über 40 riesige 

Pylonen und Lichtsäulen zeigen den  

Gästen den Weg zu den zahlreichen 

Fachgeschäften. Meterhohe Lichtstäbe, 

Flammschalen und tausende Kerzen 

runden das traumhafte Ambiente ab. 

Zwei riesige leuchtende Wesen stolzie-

ren durch die Innenstadt. Die Nacht-

schwärmer sorgen für Spaß bei und mit 

den Besuchern. 

Viele Geschäfte verwöhnen Ihre Gäste 

am Samstagabend mit Snacks, Geträn-

ken und kleinen Überraschungen. Infor-

mieren Sie sich in unseren Fachgeschäf-

ten über die kommende Herbst- Winter-

mode. Hinzu kommen viele weitere tolle 

Aktionen, die die Veranstaltung zu etwas 

ganz Besonderem machen, wie etwa 

verschiedene Modenschauen, ein Mäd-

chenflohmarkt, Tanz- und Musikperfor-

mances, ein XXL-Tischkicker für 11  

gegen 11, Kinder-Workshops und  

-führungen im Mia-Münster-Haus und 

vieles mehr. 

Darüber hinaus verlosen wir Einkaufs-

gutscheine. Durch einen Einkauf in  

vielen Geschäften und das Ausfüllen der 

Gewinnspielkarte seid ihr im Lostopf. 

Das Moonlight Shopping ist immer  

wieder ein tolles Erlebnis für alle Gäste; 

überzeugt euch einfach selbst. Die Tief-

garage in der Mott ist bis 0 Uhr geöffnet.
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EDELMETALLHANDEL – GOLDANKAUF

Haushaltsauflösungen 
Kleinumzüge Neumarktstraße 1 · 66606 St. Wendel 

Tel.: 06851 / 912 353 
wolfgangklees@t-online.de

Sofort Bargeld für + F Gold- und Silberschmuck 
F Gold- und Silbermünzen 
F Alt-Bruch und Zahngold 
F Zinn-, Kupfer-, Messingartikel 
F Orden-Ehrenabzeichen, Dolche 
l 1. und 2. Weltkrieg 
F Reklame-Blech- und Emaileschilder  
Seriöse Abwicklung, faire Preise, langjährige Erfahrung! 
Unsere Angebotserstellung ist für Sie kostenlos. 

Wolfgang Klees



der Stadtteile und zur Förderung der Artenvielfalt sowie eines besseren 
Stadtklimas beitragen. Es soll die nachhaltige Entwicklung fördern und 
dabei helfen, die Lebensqualität für alle in der Kreisstadt St. Wendel zu 
verbessern. 

Zielgruppen – Wer wird gefördert? 
• Das Förderprogramm richtet sich an Bürger der Kreisstadt St. Wendel, 
die auf ihrem Privatgrundstück Bäume pflanzen möchten. 

• Das Grundstück muss sich in der Kreisstadt St. Wendel oder den Orts-
teilen befinden 

  

Förderbereich – Was wird gefördert? 
• Pflanzung von heimischen Bäumen in Privatgärten 

• Je Grundstück wird ein Baum inklusive Pfosten und Bindematerial  
zu 100 Prozent gefördert 

• Die Bäume haben einen Stammumfang von 8 bis 10 cm. 

Das neue Förderprogramm „St. Wendel wird grün – Bäume für die  
Zukunft“ der Kreisstadt St. Wendel startet am 1. September 2025. Mit 
der Aktion sollen klimarelevante Emissionen, die bei städtischen Veran-
staltungen entstehen, durch regionale Baumpflanzungen kompensiert 
werden – ein Vorhaben, das bereits im Jahr 2020 im Aktionsprogramm 
Agenda 2030 für St. Wendel als Global Nahhaltige Kommune als Ziel  
verankert wurde. Das Programm wird jährlich wiederholt und trägt damit 
aktiv zur kontinuierlichen Umsetzung dieses Aktionsprogramms der 
Kreisstadt gemeinsam mit den Menschen in St. Wendel bei. 

 

Zielsetzung 
Das Programm „St. Wendel wird grün – Bäume für die Zukunft“ fördert 
Baumpflanzungen auf Privatgrundstücken, bevorzugt in Vorgärten, die 
von den Bürgern der Kreisstadt St. Wendel initiiert werden. Ziel ist es, das 
ökologische Bewusstsein zu stärken, die Luftqualität und somit das Stadt-
klima zu verbessern und die CO2-Bindung zu fördern. Mit diesem Förder-
programm können Bürger/innen aktiv zur Begrünung ihrer Stadt sowie 

Foto: Kreisstadt St. Wendel / Josef Bonenberger
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„St. Wendel wird grün – Bäume für 
Neues Förderprogramm der Kreisstadt startet am 1. September 2025



• Hainbuche 

• Weißbuche 

• Gewöhnliche Eberesche 

• Rotbuche 

Nach Abschluss der Pflanzung ist der Kreisstadt St. Wendel eine Mit- 
teilung per Mail inklusive Foto des gepflanzten Baumes bis zum Ende  
des jeweiligen Kalenderjahres zu übermitteln 

Die Bewerbungsphase dauert vier Wochen. Die Vergabe der Bäume  
erfolgt nach Eingang der Anträge, wobei Pflanzungen in Vorgärten Vorrang 
haben, um Straßen und Gehwege wieder zu beschatten. 

Die geförderten Bäume können zusammen mit dem notwendigen Be- 
festigungsmaterial bei der Abteilung Friedhof und Grünflächen am Sport-
zentrum abgeholt werden. Die Teilnehmer am Programm erhalten zudem 
eine Pflanzanleitung. Nach der Pflanzung ist ein Foto per E-Mail einzurei-
chen. Wer in einem Jahr einen Baum erhält, ist für das folgende Jahr von 
der Förderung ausgeschlossen – sofern genügend neue Anfragen vorlie-
gen. Das gesamte Förderprogramm ist auf der Homepage der Kreisstadt 
St. Wendel: www.sankt-wendel.de zu finden. 
 

St. Wendels Bürgermeister Peter Klär: „Ich freue mich, dass der zustän-
dige Ausschuss dem Vorschlag meiner Verwaltung für dieses Programm 
gefolgt ist. So können wir gemeinsam mit unseren Bürgerinnen und  
Bürgern den Weg zur `Global Nachhaltigen Kommune‘ konsequent 
weiterverfolgen.“

Hintergrund 
Im Handlungsfeld „nachhaltige Beschaffung und Konsum“ hatte die 
Kreisstadt St. Wendel bereits Maßnahmen zur Abfallvermeidung umge-
setzt, etwa durch Wertstoffinseln für Standbetreiber. Um auch CO₂-Emis-
sionen regional zu kompensieren, fiel die Wahl auf Baumpflanzaktionen. 
Die Finanzierung erfolgt über eine fünfprozentige Abgabe der Standmie-
ten bei Ostermarkt, Bauern-, Handwerker- und Winzermarkt, Lebensart-
Markt sowie Weihnachts- und Mittelaltermarkt. Allein im Jahr 2024  
wurden dadurch rund 7 000 Euro eingenommen – genug, um mindestens 
58 neue Bäume zu fördern. 

 

So funktioniert die Förderung 
Das Förderprogramm richtet sich an Grundstücksbesitzer in der  
Kreisstadt St. Wendel. Die Antragsstellung ist formlos per E-Mail an  
zukunftsbaum@sankt-wendel.de möglich. Benötigt werden: 

•  Name, Adresse und Telefonnummer, 

• Standort und Fläche der geplanten Pflanzung (mit Foto), 

• gewünschte Baumart. 

  

Folgende Bäume stehen zur Auswahl: 
• Spitzahorn 

• Feldahorn 

• Winterlinde 
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 die Zukunft“

Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an. 

 
Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
Internet: www.haus-petersberg.de
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Das war gleichsam die Keimzelle zu einem Konzert, das nun Ende Sep-
tember in der Kulturscheune Oberlinxweiler stattfinden wird und den Auf-
takt zu einer Konzerttrilogie aus „Chanson – Lied – Song“ bildet. Los geht 
es nun also unter dem Motto „Chanson“ mit ausgesuchten Werken von 
Debussy, Hindemith, Poulenc und Ravel. Die französischen Texte werden 
übersetzt. 

Eingeladen hat sich das Ensemble außerdem die Sopranistin Katharina 
Becker, die solistische Werke der Gattung mit Klavierbegleitung unter an-
derem von Claude Debussy vortragen wird. 

Die Leitung hat Harald Bleimehl. 

Einlass zu dem Konzert ist ab 16.30 Uhr – kein Anspruch auf Einlass nach 
Beginn der Veranstaltung. Der Eintritt ist frei, Spenden in die Hutsamm-
lung sind willkommen.              Veranstalter ist der Chor „Chorlores“ e. V.

St. Wendeler Kammerchor präsentiert Chansons  
von Debussy, Hindemith, Poulenc und Ravel
Sonntag, 28. September, 17 Uhr, Kulturscheune Hochmühle in St. Wendel-Oberlinxweiler
St. Wendel. Am Sonntag, 28. September, um 17 Uhr, lädt der „St. Wendeler 
Kammerchor“ zu einem Konzert mit Chansons von Claude Debussy, Paul 
Hindemith, Francis Poulenc und Maurice Ravel in die Kulturscheune 
Hochmühle nach St. Wendel-Oberlinxweiler, Niederlinxweilerstraße 13, 
ein. 

Aus den Reihen des St. Wendeler Chores „Chorlores“ e.V., der sich inzwi-
schen durch Konzerte mit ungewöhnlicher Programmgestaltung mit Wer-
ken, die in der Regel mit Band- oder Orchester begleitet werden, auf sich 
aufmerksam gemacht hat, hat sich unter dem Namen „St. Wendeler Kam-
merchor“ ein Ensemble gebildet, das Lust hatte, anspruchsvolle A capel-
la-Literatur zu erarbeiten.  

Vor zwei Jahren traten die Sängerinnen und Sänger im Rahmen einer Ver-
anstaltung zum 60jährigen Jubiläum des Élysee-Vertrages erstmals auf. 



sie sich in der kommenden Jahres-
abrechnung der Anbieter nach-
haltig niederschlagen werden, sei 
noch dahingestellt. Obwohl die 
Preise für Gas und Strom sich  
wieder annähernd auf den Spot-
märkten auf Vorkriegsniveau  
bewegen, spüren die Verbraucher 
noch keine wirklich nachhaltigen 
Entlastungen.  

Jetzt Heizkosten sparen – Tipps und Tricks
Auch am Strom lässt es sich leicht sparen

Vor dem Hintergrund der gestie-
genen Energiepreise ist das Ener-
giesparen ein wichtiger Faktor, 
um seine Nebenkosten merklich 
zu senken. Zwar hat die Bundes-
regierung für Gas und Strom so-
genannte Energiebremsen einge-
führt. Der Effekt auf die Ver-
brauchspreise ist bis dato aber 
sehr gering ausgefallen. Und ob 
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Was tun? 
Besonders in den kalten Wintermo-
naten rücken dabei die Heizkosten in 
den Fokus. Wie warm muss es wirk-
lich sein? Oft heizen wir nutzlos über 
die tatsächlich notwendige Wärme 
hinaus. So wird in der kalten Jahres-
zeit nicht selten die ganze Wohnung 
auf sommerliche Temperaturen ge-
halten. Spätestens bei der Heizkos-
tenabrechnung fällt auf, dass unnö-
tig viel Geld durch die Kamine gejagt 
wurde.  

Ein Grad weniger –  
Geld gespart 

Jedes Grad zu viel bedeutet unnötig 
verbraucht Energie und damit unnö-
tige Kosten. Senken wir die Raum-
temperatur nur um 1 Grad, sparen 
wir schon rund 6 Prozent Heizkosten. 
Dabei schwankt die subjektive Wohl-
fühltemperatur: Kommt man aus der 
hierzulande nur mehr selten ausge-
prägten winterlichen Kälte, empfin-
det man Raumtemperaturen von 
18,19 Grad als geradezu warm. Der 
Körper entwickelt eine Art Wärme- 
gedächtnis, das sich langsam an  
die tatsächlichen Gegebenheiten an-

passt. Das gilt auch für die um- 
gekehrte Situation, wenn man vom 
Warmen ins Kalte wechselt. Er passt 
sich aber in jedem Fall an.  

Vertrauen ist gut –  
Kontrolle ist besser 

Heizkosten sollten Sie durch stetige 
Verbrauchskontrollen überwachen. 
Bei Gasheizungen können Sie zum 
Beispiel wöchentlich den Zähler-
stand ablesen. So sehen Sie immer, 
wie viel Energie Sie verheizt haben. 
Besitzer von Ölheizungen sollten 
möglichst monatlich die Verbrauch-
stände notieren. Im Internet finden 
sich viele hilfreiche Ratgeber mit  
einem aussagefähigen Heizungs-
check. Dort erfahren Sie, ob der Heiz-
energieverbrauch Ihres Gebäudes in 
Ordnung ist und falls nicht, wo die  
Ursachen hierfür liegen und was Sie 
dagegen tun können.  

Mit den folgenden Einspar-Tipps 
möchten wir Ihnen zeigen, wie 
man mit einfachen Maßnahmen 
wenigstens einen Teil der ge-
stiegenen Preise wieder aus-
gleichen kann.  

Mo., Di., Do., Fr. von 8.30 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr 

Mi., 8.30 – 12 Uhr nachmittags geschlossen  ·  Sa., 8.30 – 13 Uhr 



sen sich gradgenau einstellen, da sie 
einen integrierten Fühler besitzen. 
Teilweise lassen sie sich via Blue-
tooth über eine App oder WLAN steu-
ern, was die Einstellung wesentlich 
erleichtern kann.  Als gesund für die 
Atemwege gelten Raumtemperatu-
ren um die 18 Grad. In Verbindung 
mit der optimalen Luftfeuchtigkeit 
von ca. 60 Prozent fühlt sich der Kör-
per wohl, zumal er die Raumtempe-
ratur bei dieser Luftfeuchte als sehr 
angenehm empfindet. Daher ist es 
sinnvoll immer Verdunster aufzustel-

len. Im Winter muss man nicht im 
Shirt und barfuß durch die Wohnung 
geistern. 

In manchen Räumen  
ist weniger mehr 

In jeder Wohnung sind Räume vor-
handen, die oft stundenlang nicht 
oder nur zu bestimmten Tageszeiten 
genutzt werden. Wer dann die Heiz-

Heizkörper bedarfsgerecht 
steuern mit dem passenden 

Thermostatkopf 
Viele Wohnungen sind oft wärmer als 
unbedingt notwendig. In den meisten 
Fällen verursacht durch veraltete 
oder schlecht regulierbare Thermos-
tatventile. Der Thermostatkopf  
besitzt nur eine unzureichende Tem-
peraturskala, mit der man die ge-
wünschte Raumtemperatur nur sehr 
ungenau einstellen kann. Moderne 
elektronische Thermostatköpfe las-

temperatur in diesen Räumen dros-
selt, schont seinen Geldbeutel. Vor 
allem in der Nacht oder während län-
gerer Abwesenheit sollten die Tempe-
raturen abgesenkt werden. In einer 
modernen Heizanlage können die 
Heizperioden für jeden Tag der  
Woche individuell programmiert wer-
den. Und sollte abends doch einmal 
länger gefeiert werden, lässt sich 
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ausgetauscht, ohne dass die Innen-
räume auskühlen. Dabei ist der Wär-
meverlust geringer als wenn Fenster 
über einen längeren Zeitraum per-
manent gekippt sind. Dabei sollte in 
jedem Fall die Heizung gedrosselt 
werden, es sei denn, man verfügt 
über ein modernes System, das au-
tomatisch eingreift, wenn Fenster  
geöffnet sind.  

Heizkörper entlüften 
Sollte ihr Heizkörper gluckernde Ge-
räusche machen oder nur teilweise 
warm werden, sollte er unbedingt 
entlüftet werden. Die Heizleistung 
sinkt dadurch und es ist zusätzliche 
Energie erforderlich, damit es in Ihrer 

Wohnung warm bleibt. Automatische 
Entlüftungsventile sind hier ein pro-
bates Mittel. Andernfalls mit einem 
Schlüssel zur Entlüftung die Luft aus 
dem Heizkörper entweichen lassen. 
Achten Sie darauf, dass der Heizkreis 
immer über den richtigen Betriebs-
druck (meist ca. 1,5 bar) verfügt. An-
dernfalls wieder etwas Wasser nach-
füllen, bis der richtige Betriebsdruck 
wieder erreicht ist. Vor dem Entlüften 
die Pumpe für die Zirkulation unbe-
dingt abschalten. 

Raumluft muss zirkulieren  
Um effektiv zu sein, müssen Heizkör-
per die Wärme frei an die Raumluft 
abgeben können. Deshalb dürfen sie 

zum Beispiel über die „Partytaste“ 
für weiterhin angenehme Raumtem-
peraturen sorgen. 

Überprüfen Sie Ihr  
Lüftungsverhalten 

Moderne Fenster und Türen schlie-
ßen Räume oft hermetisch ab. Die 
Folge: bei mangelnder Lüftung ent-
stehen sogenannte Taupunkte, an 
denen sich die Feuchtigkeit nieder-
schlägt und es zu Schimmelbildung 
kommen kann. Die sind nicht nur un-
schön anzusehen, sie sind gefährden 
auch die Gesundheit. Sinnvoll ist es 
mehrmals am Tag einige Minuten mit 
vollständig geöffnetem Fenster zu 
lüften. Dadurch wird die Luft schnell 

auf gar keinen Fall etwa durch Gegen-
stände wie Vorhänge oder Möbel  
verstellt werden. Auch viel zu breite 
Fensterbänke verhindern oft die Zir-
kulation der Raumluft. Wo möglich, 
sollte die Außenwand am Heizkörper 
zusätzlich gedämmt werden. Fens-
ternischen, in die man früher oft Heiz-
körper eingebaut hat, sind ebenfalls 
zu vermeiden, da sie das Mauerwerk 
schwächen und so Kältebrücken  
bilden können.  

Sparen mit dem  
hydraulischen Abgleich 

Indem Sie an einem kalten, bedeck-
ten Tag die Thermostatventile aller 
Heizkörper ganz aufdrehen, achten 
Sie darauf wie hoch dann die Raum-
temperatur während des Tages 
steigt. Pendelt sie sich bei ca. 22° C 
ein, sind Heizregelung am Kessel und 
Hydraulik korrekt eingestellt. Fußbo-
den- oder Wandheizungen bilden 
hier einen Sonderfall, da sie schon 
meist bei maximal 30 Grad abregeln. 
Steigt die Temperatur aber höher,  
kostet das unnötig viel Geld.  

Kompetenz ins Haus holen 
Sinnvoll ist es in diesem Fall einen 
kompetenten Heizungsbauer hin- 
zuzuziehen, der eventuell einen so-
genannten hydraulischen Abgleich 
vornimmt. Heizkörper sind meist ent-
lang eines Heizungsrohres angeord-
net und da Wasser immer die Ten-
denz hat, den Weg des geringsten 
Widerstandes zu gehen, werden  
die nächstliegenden Heizkörper zu-
nächst bis zur Solltemperatur er-
wärmt. Die entfernteren aber meist 
(sehr viel) später. Der Heizungsmon-
teur reguliert – vereinfacht gesagt – 
beim hydraulischen Abgleich dann 
den Warmwasserfluss so, dass alle 
Heizkörper mit der richtigen Menge 
an Warmwasser möglichst zeitglich 
versorgt werden. Einsparungen von 
10 bis 15 Prozent der Heizkosten las-
sen sich so realisieren. In diesem Fall 
sind dann auch keine Zusatzheiz- 
körper wie elektrische Heizlüfter, etc. 
erforderlich, die in der Regel unwirt-
schaftlich sind. 

Der Kerzentrick  
entlarvt zugige Ecken 

Wo vorhanden, sollten Rollläden und 
Vorhänge nachts geschlossen wer-
den, damit weniger Wärme über  
Fensterflächen verloren geht. Eine 
einfache, aber effektive Maßnahme 
gegen Wärmeverlust ist die Däm-
mung von Rollladenkästen. Zugige 
Fenster sollten entsprechend abge-
dichtet oder wo nicht mehr möglich, 
ausgetauscht werden. Im Baumarkt 
erhältliche zusätzliche Dichtbänder 
„verschlimmbessern“ oft nur den 
Wärmeverlust. Machen Sie an windi-
gen, kalten Tagen den Test: platzie-
ren Sie eine Kerze dort auf, wo es  
zugig ist. Sie werden überrascht sein, 
aus welchen Ecken Zugluft kommt.  
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bei normal verschmutzte Wäsche 
40° C völlig sauber. Zudem: Ihr  
Wäscheständer trocknet kostenlos. 

 

Tipp 4: Bügeln ist als Stromfresser 
nicht zu unterschätzen. Öfter falten, 
statt bügeln. 

 

Tipp 5: Verwenden Sie beim Kochen 
immer einen Deckel. Wählen Sie die 
richtigen Platte. Für den Backofen 
gilt: Umluft ist günstiger als Über-
/Unterhitze. 

 

Tipp 6: Den Geschirrspüler nur ganz 
gefüllt anstellen und ECO-Program-
me nutzen. 

 

Tipp 7: Beim Kühlschrank reicht 
meist die Einstellung 7 Grad. Gute 
und übersichtliche Organisation  
vermeidet zu langes Öffnen. Achten 
Sie auf die Energie-Effizienz-Klasse. 

 

Tipp 8: LED’s statt Glühbirne.  
Beleuchten Sie nur die Räume, die 
Sie auch tatsächlich nutzen. 

 

Tipp 9: Duschen ist günstiger als  
Baden. Dabei haben sich spezielle 
Duschsparköpfe bestens bewährt. 

 

Tipp 10: Laptop statt Desktop ver-
wenden. Laptops sind stromsparen-
der als Desktops. 

Wie wäre es mit einem  
Deckenventilator? 

Warmluft hat immer die Tendenz 
nach oben zu steigen. Vielleicht 
möchten Sie die obere Etage nicht 
allzu stark aufheizen, weil sich dort 
die Schlafzimmer befinden oder Sie 
nicht dem Wohnungsnachbarn über 
Ihnen die Füße wärmen möchten. In 
diesem Fall kann ein Deckenventila-
tor den Auftrieb der Warmluft brem-
sen und so zu einer gleichmäßigeren 
Warmluftverteilung beitragen. Denn 
der Ventilator sorgt schließlich wie-
der für den Abtrieb warmer Luft. Aller-
dings: eine Kosten-Nutzenrechnung 
sollten sie zuvor anstellen, denn der 
Ventilator verbraucht natürlich Strom! 
 

Noch ein paar Tipps  
zum Stromsparen  

im Schnelldurchlauf 
Tipp 1: Fernseher ausschalten; der 
Stand-by-Modus jedes Gerätes kos-
tet pro Jahr bis zu 18 Euro. Oder ein-
fach vom Netz trennen. Verteiler-
stecker mit Ein-/Ausschalter erleich-
tert das Sparen. 

 

Tipp 2: Aufladbare Akkus senken auf 
Dauer die Stromkosten. Alternativ 
helfen auch Netzteile Kosten zu  
sparen. Das Handy-Ladegerät ver-
braucht übrigens auch dann Strom, 
wenn der Akku vollgeladen ist oder 
das Handy vom eingesteckten Lade-
gerät getrennt ist. 

 

Tipp 3: Moderne Waschmaschinen 
und Waschmittel waschen bereits 
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Nohfelden – Mitmach-Tag für Kinder in der Feuerwehr

Nohfelden. Der große Abenteuerspielplatz in unmittelbarer Nähe zur Burg im Nohfeldener Ortszentrum wurde im Jahr 2023 eröffnet und ist 
seither ein Publikumsmagnet. Er bietet auf einer Fläche von 620 qm zahlreiche Spiel- und Kletterangebote.  

Dieses Angebot wird am 27.09.2025 anlässlich des Mitmach-Tages für Kinder in der Feuerwehr erweitert. Ab 13:00 gibt es neben Speisen 
und Getränken zahlreiche Mitmach-Aktionen rund um das Thema Feuerwehr. Hierzu gehören unter anderem eine Spritzwand, ein Seifen-
kistenrennen, eine Hüpfburg, ein Glücksrad, eine Fahrzeug- und Geräteausstellung sowie das Fußball-Darts der Kreissparkasse St. Wendel. 
Als besonderes Highlight findet zudem der 1. Nohfelder Junior Human Soccer Cup statt, für den sich Jugendgruppen noch bis zum 15.09.2025 
anmelden können.



Das kennt jeder, der sich auf  
einer langen Autofahrt infolge 
schlechter Sitzposition schon 
einmal den Rücken krumm ge-
macht hat: Verspannungen und 
daraus resultierende Konzentra-
tionsmängel sind die Folge, und 
der Grund dafür liegt in der Natur 
der Sache: Der Mensch ist für den 
aufrechten Gang geschaffen und 
nicht zum dauerhaften Sitzen  
gemacht.  

Doch es gibt Abhilfe: Mit einer 
passenden Sitzeinstellung las-
sen sich Rückenschmerzen beim 
Autofahren vermeiden. 

Eine schlechte Körperhaltung 
beim Autofahren kann die Ge-
sundheit des Rückens beein-
trächtigen, unabhängig von der 
Zeit, die wir im Auto verbringen. 
Sei es eine Kurzstrecke oder die 
Fahrt in die Ferien – das Wichtig-

Vermeiden Sie Rückenschmerzen beim Autofahren: 
Auf die richtige Sitzeinstellung kommt es an!

ste ist, dass die Wirbelsäule und 
der Rücken in Form bleiben. Ein 
ergonomischer Sitz kann Abhilfe 
schaffen, doch auch nur dann, 
wenn die Einstellung stimmt. Die 
„Aktion Gesunder Rücken“ (AGR) 
erklärt, worauf man achten soll-
te. 

Ein individuell eingestellter Auto-
sitz kann die Belastungen für den 
Rücken maßgeblich reduzieren - 
passen Sie daher die Einstellun-
gen vor der Fahrt nach Ihren Be-
dürfnissen an. Der Beifahrer hat 
zwar deutlich mehr Flexibilität, 
trotzdem sollte auch er die Tipps 
berücksichtigen. „Machen Sie 
sich das Einstellen des Sitzes zur 
Routine, wie das Richten der 
Spiegel“, empfiehlt die AGR.  

Hier ein paar Faustregeln:  

Je nach Körpergröße kann es er-
forderlich sein, die Sitztiefe anzu-
passen. Dies sorgt für eine bes-
sere Druckverteilung und mehr 
Sitzkomfort, vor allem auf langen 
Strecken. „Achten Sie darauf, 
dass der Oberschenkel komplett 
abgestützt wird“, betont die AGR. 
Wichtig sei, dass zwischen Sitz 
und Kniekehlen etwa zwei bis 
drei Fingerbreit Freiraum blei-
ben, um eine Druckbelastung zu 
vermeiden.  

„Sitzen Sie so hoch wie möglich, 
damit Sie ein optimales Sichtfeld 
haben.“ Als Richtwert könne man 
sich daran orientieren, dass zwi-
schen Kopf und Dachhimmel  
etwa eine Handbreit Platz bleiben 
sollte. Wichtig: Die Pedale sollten 
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Kfz-Mechatroniker (m,w,d) gesucht. 
Vollzeit, 4-Tage-Woche, Urlaubs- und Weihnachts-

geld, übertarifliche Bezahlung. 
Bewerbung an: Martin Schwan,  
Mail: martin.schwan@gmx.net 
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bequem erreichbar sein. „Nutzen 
Sie daher die separate Neigungs-
verstellung, um die Einstellung zu 
optimieren.“ Sind die Beine bei 
komplett durchgetretenem Pedal 
leicht angewinkelt? Dann ist die 
ideale Längseinstellung gefun-
den. Gleiches gilt für die Arme, 
wenn das Lenkrad in der „Viertel-
vor-Drei“-Stellung gegriffen wird. 
Die Viertel-vor-drei-Stellung ist 
die empfohlene Handposition am 
Lenkrad: Die linke Hand befindet 
sich auf 9 Uhr und die rechte 

Hand auf 3 Uhr. Diese Haltung er-
möglicht ein sicheres und präzi-
ses Lenken, da beide Hände das 
Lenkrad optimal greifen und ein 
Übergreifen in Kurven vermieden 
wird.  

„Wir wissen wie verlockend es ist, 
den coolen Cruiser zu spielen“, 
sagen die Experten. Aber: „Nichts 
ist cooler als ein gesunder Rück-
en.“ Stellen Sie Ihre Rückenlehne 
deshalb möglichst aufrecht ein, 
so dass Ihre Lendenwirbelsäule 
und die Schulterblätter gut  

gestützt werden. Eine Vier-Wege-
Lordosenstütze könne bei der  
Anpassung weiterhelfen. Der 
wichtigste Abstützbereich ist das 
Becken. Eine leichte Unterstüt-
zung in diesem Bereich führe zu 
einer natürlichen Aufrichtung 
und somit einer angenehmen 
Sitzhaltung.  Schließlich ist da 
noch die Kopfstütze: Hier lautet 
die Devise: schützen statt stüt-
zen. „Achten Sie also immer auf 
ein wenig Platz zwischen Kopf 
und Kopfstütze, um Zwangshal-

tungen zu vermeiden.“ Dies habe 
noch einen weiteren wichtigen 
Vorteil, denn das Anlehnen würde 
einen Sekundenschlaf begünsti-
gen – das sollte in jedem Fall ver-
hindert werden. Für die richtige 
Höhe gilt, dass die Oberkante der 
Kopfstütze gemeinsam mit der 
Oberkante Ihres Kopfes ab-
schließt.



Mädchen-Städte-Tour – eine Aktion der Jugendbüros  
St. Wendel und Ottweiler für Mädchen ab 13 Jahren

Städtereise für Mädchen – spannende Tage in Köln!

Ottweiler/St. Wendel. – Das  
Jugendbüro Ottweiler lädt gemein-
sam mit dem Jugendbüro St. Wen-
del sowie den Beratungsstellen 
BRIGG & KNACKPUNKT zu einer  
besonderen Freizeitmaßnahme 
ein: Vom 21. bis 23. Oktober 2025 
haben Mädchen ab 13 Jahren die 
Möglichkeit, Köln auf eine ganz  
besondere Art kennenzulernen. 

Bei dem dreitägigen Mädchen-
Städtetrip erwartet die Teilnehme-
rinnen ein abwechslungsreiches 
Programm. Neben einer spannen-
den Stadtführung durch die pul- 
sierende Rheinmetropole stehen 
auch gemeinsame Erkundungen 
der historischen Altstadt, des 
Rheinufers und der bekannten Ein-
kaufsstraßen auf dem Plan. Selbst-
verständlich darf auch ein Besuch 
in einem der beliebten Schokola-
denmuseen nicht fehlen. 

Untergebracht sind die Jugend-
lichen in der Jugendherberge Köln-
Deutz, wo zwei Übernachtungen 
mit Frühstück vorgesehen sind.  
Zusätzlich sind Fahrtkosten sowie 
die komplette Programmgestal-
tung im Teilnahmebeitrag von 50 
Euro enthalten. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 15 Mädchen begrenzt. 

„Unser Ziel ist es, den Mädchen 
nicht nur Köln als Großstadt näher-
zubringen, sondern auch ein Ge-
meinschaftserlebnis zu schaffen, 
bei dem Spaß und Miteinander im 
Mittelpunkt stehen“, betonen die 
Organisatoren. 

Interessierte können sich ab sofort 
beim Jugendbüro St. Wendel an-
melden (E-Mail: janine.bellmann 
@stif tung-hospital-de<mailto: 
janine.bellmann@stiftung-hospi 
tal-de>, Tel.: 0151/20325021). 

Hinweis: Bei der Anmeldung sollte 
angegeben werden, ob ein Deut- 
schlandticket vorhanden ist.
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älteste dieser drei prestigeträchti-
gen Marken seit 1890 für gutes 
Versichern steht.  

Ein vertrauenswürdiger 
Partner  

Sie wird als solide und krisenfest 
wahrgenommen und als fest veran-
kerter Partner vor Ort. Das war 
schließlich mit ein Grund, warum 
sich Christopher Klein dazu ent-

schlossen hatte, die langjährige 
und kundenorientierte Allianz 
Agentur in Wolfersweiler zu über-
nehmen. „Das waren für mich zu-
nächst einmal große Fußstapfen, 
in die ich treten durfte“, erinnert er 
sich an den Beginn seiner verant-
wortlichen Tätigkeit vor einem Jahr. 
Denn der leider viel zu früh verstor-
bene vorherige Agenturinhaber 
Dierk Dick, hatte sich einen hervor-
ragenden Ruf als Vertrauensper-
son erarbeitet. Und genau das ist 
auch der Ansporn für Christopher 
Klein und sein Team, den Men-
schen in der Region ein vertrauens-
würdiger Partner zu sein.  

Maßanzug statt  
Versicherung  

von der Stange 
Doch was gehört gerade in der Ver-
sicherungsbranche dazu, als sol-
cher wahrgenommen zu werden? 
„Ganz einfach“, sagt Christopher 
Klein, „man muss sich das Vertrau-
en verdienen, indem man ein fairer 
und verantwortungsbewusster 
Partner der Kunden ist.“ Dazu 
zählt, dass man immer bedarfs- 
gerecht mit den Kunden plant. „Es 
ist ein wenig so wie beim Arzt“,  
erklärt der Allianz-Hauptvertreter. 
Am Anfang stehen eine gründliche 
Analyse und dann die Empfehlung 
für passgenaue Versicherungen. 
Dabei spielt die unterschiedliche 
Lebenssituation der jeweiligen  
Person, der Beruf, sportliche Vorlie-
ben, das Alter oder auch das häus-
liche Eigentum eine entscheiden-
de Rolle. Eine pauschale Empfeh-
lung gibt es dafür nicht. Allerdings: 
Eine Absicherung, die speziell  
auf den individuellen Bedarf  
zugeschnitten ist, ist langfristig  
angelegt und daher besonders 
nachhaltig. 

Im Schadenfall  
auf der sicheren Seite 

Als sogenannter Kompositversi-
cherer bietet die Allianz nahezu das 
komplette Sortiment an Versiche-
rungen. Als solcher ist er nach wie 
vor in der Fläche sehr stark vertre-

Allianz Hauptvertretung  
Christopher Klein in Wolfersweiler 
Persönlich – Digital – Nah

Drei Namen hätte sicher jeder 
Deutsche parat, wenn man ihn 
nach bekannten Werbungen fra-
gen würde, die zu Synonymen ge-
worden sind und für ganze Produkt-
gruppen stehen könnten: Volks- 
wagen für das Auto, Tempo für das 
Taschentuch und Allianz für Versi-
cherungen. Allen dreien haftet das 
Merkmal Qualität an. Insbesonde-
re die Allianz-Versicherung, die als 

V.l.n.r.:  Celine Weber, Anja Klein, Christopher Klein und Hannelore Dick haben stets ein 
offenes Ohr für Ihr Anliegen.

ten, d.h. der Kunde, die Kundin hat 
immer einen Ansprechpartner vor 
Ort, der sich auch um alle mög-
lichen Schadensangelegenheiten 
persönlich für Sie einsetzt. „Wir 
können in unserer Agentur ver-
schiedene Schäden selbst begut-
achten und regulieren“, versichert 
Christopher Klein. Das bedeutet 
aber keinesfalls, dass man sich im 
Schadenfall selbst an eine anony-
me Hotline wenden muss. „Alle 
Schäden werden von uns hier in der 
Agentur betreut und unsere Kun-
den damit nicht alleine gelassen“, 
verspricht der Allianz-Fachmann. 

Beratungstermine können selbst-
verständlich jederzeit individuell 
bei Ihnen zuhause oder im Büro in 
der St.-Wendeler-Straße 17 zu den 
gegebenen Öffnungszeiten verein-
bart werden. Auch Online ist eine 
Terminvereinbarung möglich. Um 
eine möglichst breite Kundenbasis 
zeitnah abzudecken hat Christop-
her Klein seit Oktober Celine Weber 
als versierte Kundenberaterin en-
gagiert. Zudem wurde mit Raphael 
Burkhardt ein weiterer Mitarbeiter 
als Auszubildender am 01.08. 
2025 eingestellt. Zu guter Letzt  
stehen unseren Kunden mit Han-
nelore Dick, eine langjährig und 
sehr erfahrene Vertriebsassisten-
tin zur Seite. Anja Klein (Buchhal-
tung) rundet das Team im Hinter-
grund ab. 

 

 

 

 

 

 

Allianz Vertretung 
Christopher Klein 

St. Wendeler Straße 17 
66625 Nohfelden 

Telefon: 06852 902030 
E-Mail: allianz.klein@allianz.de 

Öffnungszeiten:  

Montag bis Freitag  
9.00 bis 12.00 Uhr 

Dienstag und Donnerstag  
14.00 bis 16.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 
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Raphael Burkhardt, Christopher Klein und Celine Weber.



AUTOHAUS PETER THIRY E.K. 
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